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Karlsruher Zeitung .
Nr . 157 . Samstag , den 8 . Juni 1822 .

Taiem . — Freie Stade Frankfurt . — Sachsen - G- tha . — Fraakrelch. — Sestreich . — Muffen . — Rußland. (-Odessa.) —

Spanien . — Türkei. — Mannichfaltigkeiten.

B a i « r n.

Nürnberg , den 5 . Jan . Vorgestern trafen Se .
kdnigl . Hob . der Kroiip . inz von Baiern , nebst Hocbst-
ihrer Frau Gemahlin u .,0 Gefolge , umer dem Na,r >en
Graf Spessart hier ein , übernachi - kcn im Gasthof zum
roihenRoß , und fezlen geiiern BermutagS Ihre Reise ,
nach Wurzburq forr . An demselben Tage reidten Se .
Durchlaucht der Fürst von Ahremberg , mu G - mahlur
und Gefolge , von Frankfurt kommend , hier durch nach
Wien .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 2 - Jun . Von allen Seiten lau¬

fen die Nachrichten pon einer zu erwartenden reichen
Weinärnde ein . Im Roeingau lasten die Weinstöcke eie
ne Fülle von Trauben hoffen , da dieBlüthen , begün¬
stigt von der Witerung , tr - fflich angesezl haben . — ^

Der piemonteflfche Graf Eastiglione , der sich seit eini¬
ger Zeit hier aufvieli , und nun die Reise nach London
angelreten hat , befindet sich nicht , wie irrig berichtet
wurde , unter den durch einen UrcherlLchruch oder durch
rin königl . Edikt aus den fardinilch u Staaten Verwie¬
senen ; auch hat derselbe feit der Restauration keine Dien¬
ste angenommen . Derselbe boft vielmehr nach einiger
Zeit wieder in fein Vaterland zurükzukehren .

Sachsen - Gotha .
Gotba . Am 20 - Mai , Abends n ich 4 Uhr , er¬

hob sich der lange T auerzug , um die Hülle des ver¬
ewigten Her ;ogS zur Ruhesiaue zu geleiten . Als der
Sarg im Grabe stand , erivnle ein vom 'Herzoge selbst
gedichtetes und IN Musik gese ; keS vierstimmiges Lied ,
und wie der Zufall oft die sonderbarsten Umstände zu¬
sammenführt , io griffer auch hier wundersam iu die fürst¬
liche Todtenfeier ein , denn in dem Augenblicke , a ! S die
Sänger , mit gedämpfter Stimme , die Strophe vor¬
trugen : , ,Sterne trennen sich von Sternen , und der
Thau benezl die Flur, " erglänzte am Firmamente eine
Sternschnuppe und verschwand . Der Verewigte hinter -
läßt einen Schaz von Kunstwerken auS allen Fächern ,
z B . auch eine Sammlung von Thiersteinen . Sein
chinesisches Kadinet — einzig in Deulschland , vielleicht

in Eurova — die Seetzenschen Sammlungen und die

ansehnliche P , ipatbtbliolhek hat Ec in seinem Testamen¬
te dem Lande vermacht .

Der jezt regierende Herzog Friedrich von Sachsen -
Gotha ist bekanntlich vor einigen Jahren zur römisch -

kathslifchen Religion übergetrecen .

Frankreich .

Paris , ben 4 . Jun . Gestern gegen halb 12 Uhr
erhoben sich fammtliche königl . Punzen

' und Prinzessin «
neu Ni einem Zuge von lO Wagen , unter Begleitung
verschiedener DeiafchemeniS der Garden zu Pferd , nach
der Hauptkircke , um dem , gelegenheitlich der Erds -
nung der Kammern gehaltenen feierlichen Hochamke be >-
zuwvunen . Den Zug erdsneren und schloffen die Gens -
darinen zu Pferd . Der Erzbischof mit dem Kapitel
cmpsieng die höhe Versammlung bei dem Eingänge der
Küche , in welcher sich zugleich die Pair » , die Oepukir -
len , die einheimischen uni) fremden Minister und Ge¬
sandten einfanden . Die himmlischen Töne von Le«
sueuc ' ö MuUk erhoben das Andächtige wie das Erha¬
bene dieses Gottesdienstes bis zum höchsten Grade ; P !an -
tabe dirigirte das Orchester , und gab dabei auch einige
Stücke seiner eigenen vortrefflichen Komposition . Um
halb drei Uhr gieng der nämliche Zug , wie zuvor , in
das Schloß zurük . In der Kirche hatten die königlichen
und Naiionalqarden Yen Militärdienst .

Heute ist der merkwürdige Tag , an welchem der
Vater der großen Familie zum neuntenmale vor seinem
Volk öffentlich sprechen wird . Ob bei den diesmaligen
Gerathungen jn -Betreff großer zu erwartender Verände¬
rungen , so d ri n g li ch n o t h w en d i g e Anträge , alS
öffentlich davon gesprochen wird , Vorkommen werden ,
wird die Zeit lehren . ES wäre für den Thron wie für
die Freiheit zu wünschen , daß nie .der Fall eintreten mö¬
ge , jenes Wart im eigentlichen Sinne zu erklären . Jn
den kläglichen Zeiiläuf - n , wo man ohne Delibration de -
lidririe , war eS das beständige Losungswort .

Gestern , am Jahrstage deS im Siudenientumult um -
gekommenen jungen Allemand , wurde in der Kirche St .
Eusiache eine h . Messe für die Seele des Berunglüktsn
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-gehalten . Die Obrigkeit mußte Fürsorge tragen , daß
nicht wteder neue Unoidnungen dabet begangen würden ,« ad dennoch war ein Auflauf hei dem Genovcvenplutz «
mckk zu verhüten , wo mehrrrr Arcelirungen vollzogen
werden mußten .

O « st r e i ch.
Wien » den 1 . Iun . II . MM . der Kaiser und die

Kaiserin wurden der ihrer Ankunft in Laxenburg , wo
Sie ihre Lomm . rresrdcnz bezogen , von den dottlgenEin -
wohn - rn mit Entzücken ausgenommen Seit zehn Jah¬
ren Harle der Hof Nicht mehr daselbst refidirl . — Von
Petersburg sind s. hr ftledlicke Nuchrichl - n im Umlauf ,Hr . v . Tailschrff soll , lvie es schon bei seiner 'Abreise be¬
stimm ! war , um die Mitte diefis MonaiS wieder hier
einireffen . Auch herßr es , daß deceuü eia russischer Bot¬
schafter nach Koniianlinopel ernannt scy . — Den Fein¬
den der Ruhe Euiopa ' s bleibl nuu für ihre Plane kerne
Hofaung mehr übrig . Unitrei - ig ist die Erhaltung deS
Friedens vorzüglich dcr -Elnirachl der Hofe , und der ge -
schiklen Tyaligteik unlerö Ministeriums , welches dadurch
eine ausgezeichnet Evoche von Glanz und Ruhm fürdie Monarchie begründete , zuzufchlktben . Und dieser
große Zwek wurde ohne alle miluacische ober finanzielle
Anstrengung cnungcn , ein Uiiniand , der ebenfalls ohne
Beispiel ist , und das ausserorteniliche Taleni beurkun¬
det , welches daS SiaalSiuder durch so viele Klippen ge
fuhSl , urd Oestre '. ch so hoch gestellt hat . — Am 2ü - v .
M . traten der Piinz Friedrich August von Sachsen und
d . fsen Gemahlin Ihre Rukieise von Wien nach Lrrs -
d - n an .

Am 1 . Juni standen zu Wien die MetalliqurS zu77 , und die Bankaktien zu 705s .

P r e u s s « n.
Berlin , den 1 . Iun . Gestern wurde das Säku ,

larftst der Einweihung hi siger Garnisonskirche in Ge ,
genivarr deö gesummten Hvf . s gefeiert . Eine in der
Mauer b ' findilche , auö Blei gegosseneInschrift sagt dar¬
über FvlgndeS : „ Unler der Negleruug Friedrich Wil¬
helms , Königs von Preussen , unler der Direktion deö
Gouverneurs , Reichsgraftn von Warrenöleben , und
Kommandanten , Generalmajors von Forcade , dann deS
ObeibaukstrekrorS Gerlach , ist diese GarmsonSkirche er¬
baut , und am 3l . Mai 1722 durch den Probst Gedlke
kingewciht worden . " — 2luch wurde an diesem Tage
der Grundstein zu einem neuen Artillerie , und Ingenieur
fchulgcbäude an der Sielle der ehemaligen Ponivnhäuser
unter den Linden gekeal , wobei der Prinz 'August , aus
besonder »« höchsten Auftrag , ben Bauoerrn verirai . Der
Grundstein enthält in der mit einer Zinnplarre v -rdekren
N - rtie ' ung die Inschrift : , , 'August , Prinz von Preussen ,
legte auf Befehl Sr . Maj . des Königs Wilhelm Ill > ,
den Grundstein zu diesem für die Artillerie - und Inge¬
nieurschule bestimmten Gebäude , den Zl . Mai lö22 . "

Die Familie Kodier , welche durch ihre künstlichen
Taazvorstsllung <n kn allen Städten in und auff - r Deutsch

land sich Bewunderung erwarb » hatte am 28 . Mai dasUnglük , daß einige Meilen von Berlin ihr Paklvagenauf eine unbegreifliche Weise in Brand geneth . . Eine
hbchstvolliiändige Garderobe , eine reiche Musrkalien ,sammlung , nebst Instrumenten , ein seltenes , reiche-Kabinel zu mechanischen , physikalischen , optischen , Hy ,draulischen und andern Vorstellungen , so wie sämmtli ,
che Habseligküten der Familie sind ein Raub derFlam »me geworden , und dadurch diese Künstlerfamilie , dieim Begriff war , eine Reise über Danzig , Königsbergnach Petersburg zu machen , in die betrübreste Lag « v,er,
sezt worden .

Rußland .
Odessa , den ly . Mai . Neuere Nachrichten au -

Konstaminop - l vom > 3 - d . melden kein Wort von dem
angeblichen Siege der Griechen in den Gewässern vonScio , den ick Ionen , jedoch nur als Gerücht , meldete»
Dieses Gerücht gehörte demnach unter die frommen Wün ,
scke , und scheint von Smyrna auS veibreitet worden zuseyn. Im Gegenthcil fürchicke man nach den lezten Be ,
richten für SamoS ein ähnliches Schiksal , wir das ,welches Scio betroffen. Ueber Griechenland ist nun derSiab gebrochen , bluiroth wird dessen Sonne unterge ,
Herr , den kommenden Geschlechtern ein furchibareS Bei ,
spiel. Die Hülfe der muhamedanischen Perser , derenS -bah gegen Mossoul vorrükt , kann Hellas nicht vom
Untergang rctlen , und die Engländer werden die Bern ,
digung der Insurrektion in Morea schon zu beschlcuni»
gen wissen. — Den lezten Nachrichten aus Petersburg
zufolge steht dort der Glaube an Frieden nun ganz fest .( Allg . Z - u .)

Spanien .
Madrid , den 25 . Mai . Die überhand nehmen ,den Unruhen b - sckäfngen ohne Unterlaß die CorkeS , wel ,

che ven König ersucht haben , eine schleunige Vermeh¬
rung der Armee und der Nattonalmiliz zu veranstalten .ES mag wohl übertrieben seyn , was von Cervera gemel¬det wird , daß in dem bei dieser Stadt vorgcsallenenTreffen 2000 Insurgenten und gegen 3000 Royalisten aufdem Plaz geblieben , und baß sich unter jenen 160 Mön¬
che befunden haben . Gewiß ist es , daß der Vorfall sehr
blutig war .

Türkei .
Ein Handelsschreiben aus Bucbarest vom 1ö. Mwmeldet : „ Vergangenen Montag stad die lezten Asiaten

von hier abgezogen . Uobermorgen sollen auch die Sa -
poraschancr , und einige Tuge später die Ianitscharen
aufbrechen . Man glaubt jedoch , daß in jedem Falle ei¬
ne kleine Besatzung vorläufig zurük bleibt . Von unfern
Bojaren wissen wir nichts weiter , als daß sie bei dem
N «is - Effendi schon mehrere Audienzen hatten . "

Der östreichische Beobachter vom 1 . Iun . schreibt :
„ Nach Berichten auS Bucharest vom 22 - Mai waren
der üir» y . von dork abzezogenen Kolon : ; vor: ZOü Mncn
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AnatSlier an den folgende » Tagen ähnliche Abtheilungc »

gefolgt , so daß seil dem 11 . sich keine asiatischen Lt » p-

pen mehr IN der Wallache , befanden . — AuS Fockschan

waren am y . Mar 400 Anatolier unter ihrem Bimbasch ,

abgezogen , und am 16 - erwartete man daselbst bcn

Durchzug von 2000 Mann derselben Truppen . Soll e

der Abzug der Kolonne » in der Moldau weniger rasch
vor sich gehen , alS nack den Befehlen der P orte zu erwar¬
ten stand , so muß dieser Umstand lediglich dem dorti¬

gen Kaimakam ( Wogorites ) zugeschrieben werden , über

welchen das Land überhaupt große Beschwerde führt .
Die Truppen selbst haben allenthalben die größte Bereit¬

willigkeit gezeigt , in ihre Heimaih zurükzuk - hren , und
die abziehenden KorpS niraendS auf ihrem Marsche Ex >

zesse verübt . Um die im Lande herumstreisenden einzel¬
nen Soldaten auf ihr - Sammelplätze zu führen , sind in

alle Distrikte Kara Kulukdscki ( Wachtmeister ) auSger
schikl worden . Es hat sich übiigens jezt vollkommen

ausgewiesen , wie übertrieben und fabelhaft die bisheri¬

gen Angaben von der Anzahl der in der Wallacher und
Moldau gestandenen türkischen Truppen gew - sm sind .
Es ist aewiß , daß seit mehreren Monaten kaum L000
Mann Türken ( alle Truppengattungen zusammengerechs
nei ) in den beiden Fürstenihümern kanwnmrt haben .

Die kaiserl . ostreich . Brigantine , AristideS , welche
in 12 Tagen aus denGewästern von Scyros nach Triest
kam , brachte die Nacbucht mit , daß auf der Insel Sa¬
mos groß , Gährung herische , und fast täglich Ermor¬
dungen Vorfällen , wtil ein Thcil der Einwohner , die

Folgen ihres AufstandeS fürchtend , die oiiomannifche
Flagge aufpflanzen , und sich den türkischen Truppen bei
ihrer Annäherung gutwillig ulUerwerf . n «volle . Die
beiten Kapitäne , Valsamacchi und Georg,o , lagen vor
der Insel Tinos , um die vornehmsten türkischen Fami¬
lien - welche sich zu flüchten gedachten , aufzunehmen ;
vllein das Volk widersezie sich ihrer Einschiffung , in¬
dem es verlangte , daß die , welche bei einem günstigen
Ausgange die besten Früchte deS Sieges für fick in Anspruch
genommen haben würden , nun auch die Tage der Ge ,
fahr mit den untern Ständen theilren .

Mannichfaltigkeiten .

Zu Hannover wird Sonntags , den 23 . Jun . , zum
Gedächlniß des denkwürdigen Sieges bei Waaterlvo ,
wie alle Jabre gewöhnlich , ein Dankfest gehalten .

Die im Mai iZ21 aus England in die südsee abge -
gangenen Mifsionarien sind am 27 . Scpt . 182t wohlbe¬
halten , nach einer glüklichen Fahrt von 4 Monaten und
4 Tag - n , in Olahaiii angekommen .

( Jubelfest .)
PhilppSburg , den Z . Jun . Wichtig und de .

deutunqSvoll ist gewiß der Tag , an welchem es dem
Menschen von GotteS ewiger Vorsehung gegönnt ist ,
- aS Andenken eines fünfzigjährigen thätige »

AmtSlebe 'nS ' zii feiern . In diesem zarten Singe hat

gewiß VaS großherzogl . bad . Ministerium d ^ S

Innern , kathol . Klcchenfeklion , das Becdrervst

würdigend , gehandelt , indem dasselbe dem M nisterial »

ralye Dr . Brunner den Auftrag ertheilke , im Namen
des Kollegiums , dem P lesterjubiläum unseres chych«

würdigen Oechanies und Siadtpfarrers Srafflinger
beizuwohnen . Aber auch die braven Einwohner wuß -
ten die Würde deS T ' ges zu schätzen , und ihrem bald

40 Jahre bei ihnen wohnenden und wirkenden Seelsor ,

ger die gebührende Ehre zu erweisen . Schon am Vor¬
abende veranstaltete die lateinische Schule dem Ju¬
belgreise , ihrem Direktor , eine Beleuchtung , die sinn¬
voll das Opfer des neuen Bundes darstellte . Sobald
der festliche Tag graute , wurden , aus Auftrag des

Stadtmagistrais Trmmphb ' gen , an denen sehr passen¬
de Inschriften angebracht waren , am Portale der Pfarr¬
kirche und am Pfarrhaus - errichtet ; der Weg von da
nach der Kirche , am Amthanse vorbei , mit Blumen
bestreut , und auf beiden Seiten mit Bäumen ge¬
ziert . Als die Stunde SeS GokieSdiensteS schlug , wur¬
den die Kinder , welche daS erstemal zum Tische deS

Herrn gicngen , von der Schule mit Kreuz und Fah¬
nen abgeholt , und vor den Pfarrdos geführt , wo so¬
wohl die Geistlichkeit des Laudkapiiels , das löbliche Amt ,
der Släktmagistrat , als auch mehrere aus der Ferne ge¬
kommene Staalsdiener und Fremde sich versammelt hat¬
ten . Die Prozession bewegte sich langsam , unter

Glockengeläuie , und unter dem Gesänge eines auf das

Fest von einem hiesigen RaihsmilgÜede qedichtekeen schö¬
nen LiedeS , von harmonischer Musik begleitet , in

folgender Ordnung der Kirche zu : Zuerst die Kinder ,
festlich gekleidet , mit schongszierten brennenden Wachs¬

kerzen in den Händen und die Schläfe mit Blumenkrän¬

zen umwunden ; hierauf der Chor ; dann die Braut , in
weissem Gewand , eine größere Wachskerze , als Sinn¬
bild der Unschuld , tragen - , und von zwei kleinern
eben io gekleideten und , wie sie , mit Blumen geschmük »
ten Mädchen begleitet ; jezt folgte die Geistlichkeit mit
dem Jubelpriester , und dem ihöi assistiren »
den Ministtrialrathe

'
Hin . Schäfer von Karls ,

ruhe , in feierlicher Kirchenkleidung . An st ? schlossen
sich die Fremden , das AmtSpersonale und der Stadt «
Magistrat an . In der Kirche angekommen , stimmte
der Hr . Jubilarius daS Voni ovostoi ' an, , nach des¬
sen Absingung der Hr . Mmistenalrath Dk . Brun »
ner , von hier gebürtig , die Kanzel bestieg , und eine
dftn Feste angemessene Rede hielt , welche '

auf Verlan¬
gen der Stadt ehestens im Drucke erscheinen wirb ,
DaS feierliche Hochamt verherrlichte ein lieblicher Ge ,
sang deutscher Kirchenlieder , von blasenden Instrumen¬
ten » nierstüzt ; stvaS aber alle Gemächer am tiefsten er¬
griff , war '

biesAoMmunion der Kinder , yrft rührender
Andacht verrichsüt . Mach heMigsM . ,Golt «SdieAste he, ^
gab sich der Zug , unter abermaligem Donner d-sstä - ri -
schen Geschützes und denrrGeIänterd,r "Tlocktn , 1» obi ,
g»r Ordnung in - ns Pfarrhaus zurük , an -eAry Ei«,
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tzangr der ehrwürdig Inbekgrels , mit Thränen im Auge' und lief be,vegi >un He zen , eine kurze Oankrede an die
sich ly,n zndrängende ZalkSinenqe yl . lt ; lvorauf min
denn in d . ui eigens duzn eingerichteten uns dekorirren
Saale zum EtNyorn Pas der Wurde Nnv dein Scan » -
de der Gäste Vereitele Mittags,nayl fcdylich einnaym . !

Wahrend der Tafel wurden , unter Ainonendonner ,
auf den Hrn . Zuvilanken u id die G sellschufi palend «
Tau iS ausgebratn ; die Freuse yiue u b aber uuser«
ganze SiaSr vecdreilet , und der Znbelraf endete erst
m >t d ' eindrechenden Na in ; daS A iden ' ea deS yehretk
§ <>ieö aber wird unS unvergeßlich vleiben .

Auszug aus den Karlsruher Witterung ^ beobachtungen .
- " T " ^- z-7 - B u u . § B a 0 vi < t « r T 0 - rmsmeter H v , r 0 n> e 1 c r W ! n v

, Moi,u; pns 6 ' ! 27 Zoll li,l Linien 17,7 G . ad üde -.- 0 Zu Grad 'No , d-osi
Mcitaqs 2 '

. > 27 Zoll lt,0 Linien 27 2 Grad über 0 2ü Grad Norvoii
Nachts itif s 27 Zoll 10,9 Linien 19,4 Grad über 0 30 Grad Nordost

ES i ' r und verbleibt qrößieniheils heiter . — Mutiere Tageswärme : 2 >,4 Grad .

Karlsruhe j ?l n r ü n di g u n g . ^ Unterzeichneter
hat die Ehre , an.zuz . tgen , daß ec . sein optisch - M ' ch .inisch . s
Theater Montag , den io Juni , z-tm lezienmui mit Av -
tzvechslunren und neuen Gegenständen gehen wird , und
zugleich für diese Voist . llung , w - gen den vielen Gegenstän¬
den , den Anfang auf Haid 8 Uhr festsezl; wozu er erge¬
benst einlaoel .

W . Cradathi , Hoftheater . Maschinist.

Karlsruhe , fK un st - F e n cr w c r k. ^ Der hier an -
« tseiide Kunstseucrserier yat oie Ehre anzüzpigen , daß er
Moniags , du , - o . Juni , . . in g ro ße s K , t » st se ne r w c rk

' aboremicn wiro , Zum tues.i .lul! folgt die Schlacht bei Hanau .
De » Scham ' laz ist , m Am,arten , vor dem Rüppurrcr Thor ,
Und der Äu,ang ugi hala g U,or Wozu hbflim einlaoet

G - org Horilmn .g , Kunstsenerwerkcr ..
Mann -Heim . sP -f4r o e - V e r st e ! ge rn n g . fj .̂Zufolge

hoher Beringung wcroen liächst.» Moiitag , de» , o . oicsiw Mo¬
nats , Morgens ln» 8 >U,kr , dei ocn herrlchaf . lichcn Sa/loßst A-
Iiingcn dähier f ZZ KumNtrri . pseroe , gegen gleich baart Be,ah -

- lunch, öffuillich verfiVstbrl ; w'
ozu die Llebhaber hiermit cinge-

badk » werden . '
Maiiiitztiii ., de» 4 . Jlini .1822.' Voin ÄvMiiiüiido deo Drag . Reg . v . Freistedt N 1 .

v . B a » m v a ch , Oberst .
Mannheim . fVerkauf von Rhein - und Ge¬

st j rgs - W ei >! eil I Da die provstorisch , » i Großherzogihum
Bstu ' n aiiscordnclc starke Zoilerhöhnng aufbieRheuibaierifchen
-W -esste euitN Aufschlag diele- Artikels bei uns Hai vermuthcn
lölssen , fo .glaube ich . durch mehrpMe Anfragen dazu aufzc -
soroerk , iirdjiien -sami.liiichen Freunden , sowohl in nlS ausser
dem . bände , die ergebenste Anuu .-. e schuldig zu seyn , daß mich
mein vollständig stssornr,cs Wcii .lager >» den Stand s« ; k , n:ei-
lie bisherige » Preise . welche ich rür 'stfltllch der .guten Aussich -
<eä auf cincil gesegneten Herbst neuerdistgo - erst wieder bedeu¬
tend herabgesleo habe , '.unverändert fonvösichen zu lasten. —
Ich werdt . wie bisher ., jede » Auftrag auf .--ehein - und Gc-
stirgeweine , jedoch nicht unter 1/4,Ohm , durch die rcelfte Be¬
dienung zur .besonder » , Iiisnedenheit meiner verehrten Abncd -
vter auszuführen bemüht cyn , so wie ich fizr vorherigen Ucber-

' ^ Nguntz derselben mit de » Preis - Coura 'nts zugleich Proben

st - MtiPN-MM « 2 uni 1 ÜL- .
Wilhelm Sa » erbe ck.

Karlsruhe . fMeßwaaren . fj Keinat , Damest -
schuhmacher von. Straßourg , kau oie Enre , cineni hohen Adel
und Verehrung- oilroig .-ii fttldltkii '.n hiermit die Anzeige zu ma¬
chen , dag er die Messe wieder de, » gen bar mit «chiinen , von
den neuesten Farben , gut geae- eueien Damenschuhen . Seine
Boutique ist die 5re im Eingehen aas oen Schlogplaz zur rech -
ien Seite , dem Bassin gegenüber .

Karlsruhe . fD i e n st - G . su ch , g Ei » junger Mensch ,
welcher schon seit mehrern Ju . rcn in e uiem ansehnli .hcn
Komptoir gcnrwüet , u >0 der franch ifchc » Spruche kundig ist ,
wunselrr wiever eine ähnliche Anucilung zu crhalien ; worüber
das Zeilungs - Kompioir nähere Nachricht geben wird .

Karlsruhe , s L c l> r > i n g S - G e s u eb . > In eine hie¬
sige Spczereihandlustg wird ein lunger Mens » in die Lehre
geiuchc , der mit den noibgen Vorkenntnisteii versehen ist .
Das Nähere im ZeilungS -Kompl0,r .

S ch w ä b . A m ü » d . fW a a re » - V c r kau f an den
M c i st b i c e c n d e n . s Am , o I uii und an den folgenden
Tau » werden wir im sogeninnlcii grünen HauS , unlcrm bis¬
herigen Handl » i .,ö >o ?al . o >e namitehende -SUaaren gegen baare
Bezahlung an Len Meistb >el «nscn » erkaufen ; als : »- ein be¬
deutendes Bijouterie - süaarcuia .,er vo -i , Zlörht .,em Silber und
von 6 , ü . , 4 und , 8 Karat Golo ;, !») ver,,olocie und unver -
goloeie hiesige und e» Uis .ye Semilorwaarcn ; 0 englische und
deutsche kur,e .Äaaren ; ü , eind große Aus vahl ä -ylcr und
unächler Gegc » stqudc zum Verfasten in Biiv ilerien , al , Kar .
niole , Korallen , Granaten , Topas , Rubin u . s . w . , römi¬
sche Kameen , Gemmen , Koiiquilleii , Antiken , Mosaik . Per¬
len , Goldfluß u , s: w . , auch alle Arten Glusfleine und Flüsse;
e , Korallen in Schnüren ; k- veneiiuner Strttperlcii II . Srrik -
vcrlwaaren ; g - Handwerkszcugc für Gojö - und Silberarbei -
ter ; Ii / Maser - scisenköp e , Pseifenrohre und horncne Damen¬
kämme ; i Ellen vaaren ; st - gearbe teze Siraußfedern ; l - rö-
misvc Kupferstiche ; -» - Modelle zn rbmis hcn Wa -HS Mas¬
ken ; n ächten Enper oein ; 0 - eine ga » ,e Komotoir - , Reise -
und Btioukeriehandcls - Etnri . tung nebst einer Bibliothek .

Wir laden zu zahlreichem Zuspruch ein.
Schwab . Gmünd , den 24 . Mai 1822.

Die Tkeilhaber der bisherigen Handlung vo »
I . G . DcblerS Erben und Mayer .
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